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(Übersetzung ohne Gewähr)

Code de Pointage: 

Artikel 4: 

4.1. Das Schiedsgericht findet sich nunmehr in den Technischen Bestimmungen.

Artikel 4.3.3.: Aufgaben der Assistentinnen

Linienrichterinnen am Boden und Sprung entscheiden über das Übertreten der Markierungen.

Füge hinzu: „und zeigen diesen Fehler durch Heben der Fahne an“

Artikel 5.3.4.: Indirekte Verbindungen

Füge hinzu: „Die Turnerin kann direkte oder indirekte Verbindungswerte erhalten, jeweils zu Gunsten der Turnerin“

Artikel 5.5.: Anerkennung neuer Sprünge und Elemente

Füge hinzu: „Das Element muss erfolgreich (ohne Sturz) gezeigt werden.“

Artikel 7: Anforderungen für den Yang-Bo-Sprung:

Bewertung:

Füge hinzu: „Wenn kein Überspagat gezeigt wird, 1 Schwierigkeitsstufe niedriger (und Abzüge für ungenügenden Spreizwinkel, wenn notwendig)“

Artikel 8.4: 

Füge hinzu: „Einturnen für Qualifikation (WK I): 3 Sprünge erlaubt, aber die Turnerin zeigt nur einen Sprung: Abzug 0,50 Punkte (Ausnahme: sachliche Gründe, z.B. Abmeldung von der Qualifikation auf Grund einer Verletzung o.ä.).“

Artikel 9.6 und 10.7: Gerätespezifische Abzüge (B-Kampfgericht)

Füge hinzu: „Dritter Anlauf, oder Berühren des Sprungbrettes ohne Angang – 0,80 Punkte“

Artikel 10.1.

Streichen: „oder Unterlaufen des Gerätes“

Artikel 10.5.

Gerätespezifische Kompositionsabzüge (B-Kampfgericht)

Unter „einseitige Auswahl der Elemente“ – fehlende Vebindung von gymnastischen Elemente“ ändern in „fehlende Verbindung von 2 unterschiedlichen gymnastischen Verbindungen““

Unter „ungenügende Ausnutzung des gesamten Balkens“ streichen „Länge des Balkens – 0,10 Punkte“

Artikel 10.8: Anmerkungen

Streichen „Handstand“. Es muss gelesen werden als „Angangselemente (Rollen, Handstände und Halten) können innerhalb der Übung gezeigt werden, erhalten jedoch nur einmal den Schwierigkeitswert.“

Artikel 10: Anmerkungen

Gymnastik

Füge hinzu: Strecksprünge (Absprung von einem Bein) und Strecksprünge (Absprung von beiden Beinen) sind die gleichen Elemente.

Füge hinzu: Ausnahme: Hockspreizsprung ½ Drehung Absprung von einem Bein und Landung auf dem gleichen Bein oder Absprung auf beiden Beinen und Hockspreizsprung mit ½ Drehung Absprung von einem Bein sind die gleichen Elemente.

Füge hinzu: Elemente werden nicht dadurch unterschiedlich, dass sie auf einem oder beiden Beinen gelandet werden. 

Artikel 11.5.: Gerätespezifische Abzüge und Abzüge für den künstlerischen Wert

Unter ungenügende Ausnutzung der Bodenfläche:

- fehlende bodennahe Bewegung – füge hinzu: „ein Teil des Mittelkörpers und/oder der Kopf müssen den Boden berühren (ein Element ist nicht notwendig)“.

Artikel 11.5: ungenügende Ausnutzung der Bodenfläche:

Füge hinzu: ** nach fehlende tänzerische Passage

Fünge unterhalb der Tabellen für Gerätespezifische Abzüge und Abzüge für den künstlerischen Wert hinzu:

„Eine tänzerische Passage besteht aus zwei oder mehr unterschiedlichen Sprüngen mit Absprung von einem Bein (laut Code de Pointage) direkt oder indirekt verbunden (mit kleinen Laufschritten, Hüpfern, Chassés). Ziel ist es eine fließende weit greifende Bewegung zu schaffen.“ Es sind keine Sprünge mit Absprung von beiden Beinen oder Drehungen erlaubt, da diese ortsgebunden sind. Chainé Drehungen (1/2 Drehung auf beiden Füssen) sind erlaubt, da diese als Zwischenschritte gelten.“

Artikel 11.5. Unter Abzüge für den künstlerischen Wert (B-Kampfgericht)

Unangemessen Gestik/Mimik 

Streiche: Jedes mal

Artikel 11.7. Anmerkungen

Gymnastische Elemente

Strecksprünge mit Absprung von einem Bein und Strecksprünge mit Absprung von beiden Beinen sind die gleichen Elemente.

Füge hinzu: Ausnahme: Hockspreizsprung ½ Drehung Absprung von einem Bein und Landung auf dem gleichen Bein oder Absprung auf beiden Beinen und Hockspreizsprung mit ½ Drehung Absprung von einem Bein sind die gleichen Elemente.

Füge hinzu: Elemente sind nicht unterschiedlich, wenn sie auf einem oder beiden Beinen oder in der Bauchlage gelandet werden (Ausnahme: Landung im Spagat – Produnova # 1.301).



Sprungliste:

# 3.31 Tsukahara gestreckt mit ½ Drehung: Füge hinzu: „von“

# 5.32 und 5.33. Füge hinzu: „auf“

Barren Elementliste:

# 2.101 Füge hinzu: auch mit gesprungenem Griffwechsel

# 3.301 Füge hinzu: über Holmhöhe (oH)

# 5.102 Ändere die Beschreibung in: Sohlwellumschwung vorwärts oder rückwärts (gebückt oder gebückt-gegrätscht)

Balken Elementliste:

# 1.210 Füge hinzu: Handstand (2 sec)

# 1.211, 1.311, 1.411: Füge hinzu: mind.  45° nach „planche“

# 5.106: Füge hinzu: Tick-Tack

# 5.407: Füge hinzu: ON´nodi Tick-Tack

Boden

Group 2: “Numbers correction:

Es muss 2.104 anstelle 1.104 heißen 

Es muss 2.105 anstelle 1.105 heißen 

Es muss 2.106 anstelle 1.106 heißen 



4. Fragen und Antworten

Artikel 1: 

F: 
Wo muss die „zusätzliche 10 cm Landematte“ für die Landung am Sprung und die Abgänge am Barren und Balken positioniert werden?

A: 
Die Matte muss dort positioniert werden, wo der Abgang geplant ist, ansonsten wird ein Abzug von 0,50 Punkten vorgenommen. Wenn der Angang und der Abgang auf der gleichen Seite des Geräts erfolgt, muss das Sprungbrett auf der zusätzlichen Matte positioniert werden.

Artikel 5:

F: 
Sind Strecksprünge mit Drehung mit Absprung von beiden und von einem Bein die gleichen Elemente?

A: 
Ja, Strecksprünge mit Landung auf einem oder beiden Beinen oder in der Bauchlage (Boden)

Hockspreizsprünge mit/ohne Drehung mit Landung auf einem oder beiden Beinen oder in der Bauchlage sind die gleichen Elemente (Boden)

Hocksprünge mit Landung auf einem oder beiden Beinen oder in der Bauchlage die gleichen Elemente (Boden)

F: 
Kadettsprung: Was ist die korrekte Beinposition – diagonal oder horizontal?

A: 
Beide Positionen sind korrekt. Das Element ist nicht unterschiedlich, wenn die Landung ein- oder beidbeinig ist. 

F: 
Was sind Schwierigkeitselemente?

A: 
Schwierigkeitselemente sind Elemente aus der Elementenliste des C.d.P., welcher nach oben offen ist und beliebig erweitert werden kann, wenn nötig. Das Element muss der Textbeschreibung im C.d.P. entsprechen um als Schwierigkeitselement anerkannt zu werden. Einige Elemente mit geringerer Wertigkeit wurden aus dem C.d.P. entfernt und in das „Age Group Program“ aufgenommen. Diese Elemente erhalten keinen Schwierigkeitswert, werden aber durch das B-Kampfgericht im Bereich der Ausführungsfehler berücksichtigt. 

F: 
Wann wird die chronologische Zählweise bei der Bewertung der Übung angewandt?

A: 
Die chronologische Zählweise wird für die Vergabe des Verbindungswertes und die Frage der Wiederholungen angewandt. Der Schwierigkeitswertes und die Elementgruppenanforderungen werden nicht nach chronologischer Zählweise bestimmt. 

F: 
Muss ein Element im Code erscheinen, um damit die Kompositionsanforderungen zu erfüllen?

A: 
Alle Anforderungen müssen durch Elemente des C.d.P. erfüllt werden. (Ausnahme: balken- und bodennahe Bewegung) 

F: 
Wann gilt ein Element als abgestuft und wann wird es als anderes Element gewertet?

A: 
Abgestuft -  Wenn es kein anderes Element im Code gibt als welches das Element anerkannt werden kann, gilt es als abgestuftes Element. 


Beispiel: Durchschlagsprung zum Ring mit dem vorderen Bein unter der Horizontalen. Es gibt kein geringwertigeres Element laut Code, daher wird es einfach um eine Stufe herabgestuft. 


Wird das Elemente ein zweites mal gezeigt, erhält es keinen Schwierigkeitswert. 

Beispiel Boden: – unvollendete 2/1 Drehung  wird zu 1/1 Drehung. Beide Elemente existieren im Code , jedes mit einer eigenen Beschreibung und Nummer.

Artikel 6:

Beschreibung von Dynamik“

· Schwungvolle Ausführung wird während der gesamten Übung beibehalten und schafft dadurch den Eindruck von Leichtigkeit

· Bewirkt, dass das „Schwierige“ einfach aussieht

· Leichtigkeit durch besondere Schnelligkeit und Geschwindigkeit zur Erreichung der optimalen Positionen

Landungsfehler:

Gebrauch des Abzuges „fehlerhafte Körperposition“: Brust/Schulter

· Schulter in Kniehöhe oder tiefer – 0,30

· Schulter leicht über Kniehöhe – 0,10

Gebrauch des Abzuges „fehlerhafte Körperpositon“: Hocke, aber (noch) nicht tiefe Hocke

· Gesäß auf Kniehöhe – 0,30

· Gesäß leicht über Kniehöhe – 0,10

F: 
Wie hoch ist der maximale Gesamtabzug für Landefehler?

A: 
Der maximale Gesamtabzug beträgt -0.70 (kann tiefe Hocke und 5 Schritte sein)

F: 
Fehlerhafte Startreihenfolge in Wettkampf I und IV: Wird der Abzug einmalig oder mehrmalig vorgenommen?

A: 
Beispiel:2-4-5-3-1 anstelle von 1-2-3-4-5 


Einmaliger Abzug vom Mannschaftsergebnis an dem Gerät, an dem die Startreihenfolge nicht


eingehalten worden ist. 

F:
Gibt es einen Abzug, wenn der Trainer nicht an der Siegerehrung teilnimmt?

A: 
Nein, nur wenn die Turnerin nicht teilnimmt. 

F: 
Wann wird der Abzug für „unkorrekte Werbung“ in Wettkampf I, II und IV abgezogen?

A: 
Einmal, an dem Gerät, an dem es zuerst auffällt. In Wettkampf III an jedem Gerät. 

Artikel 7:

Wenn ein (A-) Element abgestuft wird und sich das entsprechende Element im Age Group Program befindet, erhält es keinen Schwierigkeitswert.

Beispiel: Barren:Freie Felge beendet unterhalb der Horizontalen – kein Schwierigkeitswert, da dieses Element sich nicht im Code sondern im Age Group Program befindet.

Beispiel: Barren: Stalder rw, beendet unterhalb der Horizontalen – A-Element, da dieses Element sich im Code befindet (# 4.104)

Beispiel: Balken: Wenn ein Spagatsprung 1/1 Drehung nicht vollständig beendet ist und mehr als 45° des Spreizwinkels fehlen – kein Schwierigkeitswert, Strecksprung mit ½ Drehung ist kein Element laut Code, befindet sich aber im Age Group Program

Alle Geräte:

Landung bei Salti mit Drehungen

F: 
Soll das Element Doppelsalto rw mit 1/1 Drehung abgewertet werden, wenn die Drehung nicht vollständig beendet ist?

A: 
Das Prinzip des Abwertens gilt nicht für Doppelsalti mit Drehungen. 

Sprünge mit 180° Spreizwinkel

Für fehlerhaften Spreizwinkel oder inkorrekte Beinposition: Der 180° Spreizwinkel wird anerkannt bis zu einem Spreizwinkel von 135°. Bei einer Abweichung von mehr als 45° wird der Sprung eine Schwierigkeitsstufe niedriger eingestuft. Bei Spagatsprüngen oder Sissone erhält der Sprung keinen Schwierigkeitswert, da diese Sprünge bereits lediglich einen A-Wert haben. 

F: 
Was ist die korrekte Technik für den Rehsprung (# 2.101 Balken; # 1.101 Boden)?

A: 
Der Rehsprung muss einen Spreizwinkel von 180° vor der Landung aufweisen. Die Rehposition muss zur Spagatposition werden. Dieser Sprung kann die EGA erfüllen. Rehsprung und Spagatsprung sind dieselben Elemente, lediglich die Technik ist eine Andere (entwickelter Spagatsprung). Es gibt keinen Rehsissone oder einen Rehsprung mit Drehung im C.d.P.

[image: image16.wmf]F: 
Was ist/sind die korrekte Position und Abzüge für Seitgrätschprung? 


A: 
Anwendung der Abzüge für ungenügenden Spreizwinkel sowie


Abzug für inkorrekte Beinposition, wenn die Beine nicht parallel sind . 

[image: image17.wmf]
F: 
Was ist/sind die korrekte Position und Abzüge für Grätschristsprung? 

A: 
Hüfte muss gebeugt und die Bein in oder über der Horizontalen. Wenn die Beine unterhalb der Horizontalen sind, Abzug 0.10/0.30 Punkte für fehlerhafte Körperposition bei gymnastischen Elementen. 

[image: image18.emf]F: 
Sind der Hockspreizsprung mit ½ Drehung und der Sprung mit ½ Drehung in die Hockspreizposition unterschiedliche Elemente?

A: 
Der Sprung mit ½ Drehung in die Hockspreizposition ist nicht im C.d.P. aufgeführt. Er müsste angemeldet werden und würde als unterschiedliches Element eingestuft. 

F: 
Wenn die Turnerin einen Johnson mit ½ Drehung turnt wird dies als Spagatsprung mit 180° Drehung anerkannt?

A: 
Nein, es wäre ein Johnson. Die zusätzliche ¼ Drehung verändert nicht den Schwierigkeitswert des Sprunges.

F: 
Wie ist die Drehtechnik für den Durchschlagsprung mit ½ Drehung.

A: 
Es muss ein Spreizwinkel im Querverhalten gezeigt werden, ansonsten wird es als Johnson Sprung gewertet. 

F: 
Yang-Bo: Was passiert, wenn der Überspagat gezeigt wird, aber die Beine nicht parallel zum Boden sind (vorderes Bein unter der Horizontalen)?

A: 
1 Schwierigkeitsstufe niedriger, aber kein Abzug für ungleiche Beinposition (gleiches Prinzip wie bei Durchschlagsprung zum Ring und Spagatringsprung).

F:
Wie wird ein Spagatsprung mit 1/1 Drehung behandelt, wenn mehr als 45° Spreizwinkel fehlen?

A: 
Es wird zu einem Strecksprung mit 1/1 Drehung. 

F: 
Wie wird ein Spagatsprung mit 1/1 Drehung behandelt, wenn er nicht vollständig beendet ist und mehr als 45° Spreizwinkel fehlen?

A: 
Es wird zu einem Strecksprung mit ½ Drehung (kein Element laut Code), daher kein Schwierigkeitswert.

F: 
Sind 1/1 Drehungen aus- und einwärts gedreht unterschiedliche Elemente.

A: 
Es sind die gleichen Elemente.


Beispiel: Balken # 3.101 einwärts und auswärts gedreht.

F: 
Durchschlagsprung zum Ringsprung: Wenn das erste Bein weniger als 45° vorgehoben wird er zu einem Spagatsprung zum Ring. Wenn zusätzlich, das vordere Bein nicht horizontal zum Boden oder das hintere Bein gestreckt ist, bekommt es dann eine Schwierigkeitsstufe niedriger?

A: 
Ja, eine Schwierigkeitsstufe niedriger.

F:
Um den Schwierigkeitswert für die Drehung mit Vorhalte 45° zu erhalten, wie lange muss das Bein in der Position verbleiben?

A: 
Während der gesamten Drehung.

F: 
Müssen Abzüge für ungenügenden Spreizwinkel bei Drehungen (Boden # 2.303 und Balken # 3.304) vorgenommen werden?

A: 
Ja.

F: 
Was passiert bei den Elementen Boden # 2.303 und Balken # 3.304, wenn das gehaltene Bein zu früh abfällt?

A: 
1 Schwierigkeitsstufe niedriger (Bedingung: das gehaltene Bein muss mind. währned einer ½ Drehung am Balken und 1/1 Drehung am Boden gehalten werden, ansonsten ist es das gleiche Element wie # 3.101 am Balken und # 2.201 am Boden).

F: 
Spagatsprung mit 1/1 Drehung (ausgeführt wie Kadettsprung mit ½ Drehung): Was ist die korrekte Beinhaltung – horizontal oder diagonal?

A: 
Beide Positionen sind korrekt.

F: 
Durchschlagsprung ohne Rückbeuge des Kopfes wird abgewertet zu einem Durchschlagsprung – wird ein zusätzlicher Abzug für gebeugtes Bein vorgenommen?

A: 
Nein, da die Absicht gewesen ist, einen Ring zu zeigen und die Bestrafung nicht doppelt erfolgen darf (es kann als choreographische Ausführung angesehen werden).

F: 
Sind Hockspreizsprünge und Durchschlag-Hockspreizsprung unterschiedliche Elemente?

A: 
Ja.

F:
Sind die Elemente 5.417 freier Überschlag und freies Rad die gleichen Elemente?

A: 
Nein, sie sind unterschiedliche Elemente, ebenso wie Bogengang und Rad, sie gehören zu unterschiedlichen Familien. 

F:
Ist es notwendig Handstand ohne Drehung 2 Sek. zu halten?

A: 
Da es für die Übung ein Zeitlimit gibt, ist es nicht notwendig 2 Sek. zu halten, aber die Turnerin muss die Handstandposition kurz fixieren.

Vault: 

F: 
Welchen Abzug gibt es, wenn die Rondatmatte falsch herum gelegt wird?

A: 
Der Sprung ist „0“, wenn die Rondatmatte falsch herum gelegt wird oder nicht mit dem Sprungbrett abschließt. (Hinweis an den Trainer)

F: 
Einturnzeit: Wenn die Turnerin sich in WK I für den WKIII qualifizieren möchte, hat sie dann drei Versuche?

A: 
Ja.

F: 
Wenn die Turnerin sich für WK III qualifizieren möchte und die ersten zwei Anläufe ohne Sprungausführung macht, kann dann der dritte Anlauf mit Sprungausführung für die Mannschaftswertung verwandt werden?

A: 
Nein, da sie bereits zwei Anläufe hatte, der dritte Sprung kann nur für die Qualifikation für WK III genutzt werden. Für WK I und II ist der Wert „0“.

F: 
Ist es möglich Weitenmarkierungen auf der Landematte anzubringen, um die Weite besser bestimmen zu können?

A: 
Ob die Weite ausreichend ist, hängt inbesondere vom Stütz auf dem Tisch ab. Weitenmarkierungen helfen nicht die Flugphase zu bestimmen. Eine Turnerin, die ihre Hände am vorderen Ende des Tisches aufsetzt, kann möglicherweise weiter fliegen als eine Turnerin, die am hinteren Ende des Tisches stützt. Man muss den Sprung als Gesamtheit betrachten und nicht an welcher Stelle der Matte die Turnerin landet. 

F: 
Gibt es einen Abzug für „aus der Richtung“ auch bei Landung innerhalb des Korridors? 

A: 
Wenn die Turnerin im Korridor landet und einen Schritt seitwärts macht, wird durch das B-Kampfgericht der Abzug für „aus der Richtung“ und Schritt vorgenommen. 



Barren 

F: 
Was ist der Wert des folgenden Elementes „ Rückschwung in den Handstand mit gesprungenem Griffwechsel“?

A: 
Gesprungene Griffwechsel verändern die Wertigkeit nicht, der Wert bleibt der gleiche:

F: 
Müssen die Riemchen hautfarben sein?

A: 
Nein.

EGA: 

F: 
Kann das Element 1.103  SHAPE  \* MERGEFORMAT 


 für die EGA „Flug am gleichen Holm“ verwandt werden?

A: 
Ja.
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F:   Kann das Element 5.102 für die EGA Nr. 4 (Holmnahes Element) verwandt           


werden?

A: 
Ja. Der Sohlwellumschwung sollte in gebückter Position ausgeführt werden, wenn die Knie gehockt sind, erfolgt ein Abzug für gebeugt Beine. Gegrätschter und gebückter Sohlumschwung sind die selben Elemente.
Komposition:
F: 
Führt der Sohlwellumschwung mit anschließendem Sprung zum oH zu einem Abzug von 0.1 Punkten?

A: 
Ja – dies ist Holmwechsel ohne Ausführung eines Elementes.

F: 
Welche Griffe werden für die Anforderung „2 unterschiedliche Griffe“ anerkannt?

A: 
Ristgriff, Kammgriff, Ellgriff und Mix-Ellgriff

F: 
Kann das Element 3.402 (gesprungene Riesenfelge mit 1/1 Drehung) die Kompositionsanforderung „Nicht-Flugelement“ mit LAD erfüllen?

A: 
Ja.

F: 
Können die Elemente 3.208 oder 5.308 die Kompositionsanforderung „fehlendes Nicht-Flugelement mit 360° LAD“ erfüllen?

A: 
Ja, die Drehung muss nicht im Handstand ausgeführt werden. 

F: 
Können Angänge oder Abgänge für die Kompositionsanforderung „fehlendes Nicht-Flugelement mit 360° LAD genutzt werden? (z.B. Rondat, Flick-Flack 1/1 Drehung)

A:  
Nein, An- und Abgänge können für die Erfüllung dieser Anforderung nicht genutzt werden. 

F: 
Kann das Element 3.203 (Riesenfelge halb + halb) die Kompositionsanforderung „Nicht-Flugelement mit 360° LAD“ erfüllen?

A: 
Ja.

Anerkennung des Schwierigkeitswertes:

Klarstellung:

Deltschev-Salto ist ein Vorwärtssalto mit gegrätschten Beinen

Gienger-Salto ist ein Rückwärtssalto gebückt od. gestreckt
F: 
Was passiert, wenn das Element 3.101 [image: image2.wmf]vor oder unter der Horizontalen beendet wird?

A: 
Kein Schwierigkeitswert und 0.30 Punkte Abzug für Leerschwung. Wenn das Element über der Horizontalen geturnt wird, wird es als A-Element anerkannt, aber mögliche Abzüge 0.10/0.30 Punkte.

[image: image20.wmf]F: 
2.201 – Was passiert wenn der Rückschwung unterhalb der 10° ist? 

A: 
Anwendung der Prinzipien für Schwünge: Abwertung und Abzüge

F: 
Wenn die Turnerin den Angang 1.411 zeigt und nicht die 10° Grenze erreicht, welchen Wert erhält das Element?

A: 
Der Angang muss innerhalb der 10° gezeigt werden, ansonsten ist das Element ohne Schwierigkeitswert – gleiches Prinzip wie bei Rückschwung in den Handstand. Kein Abzug.

F: 
Hat die Riesenfelge mit ½ Drehung in die eine Richtung und 1/1 Drehung in die andere Richtung die gleiche Wertigkeit wie die Riesenfelge 1 ½?

A: 
Ja.

[image: image21.wmf]
F:   3.513 – Ist die Bi-Drehung mit Einleitung der Drehung nach dem Handstand das gleiche Element wie 3.413?

A: 
Ja, und es kann nur einmal die Wertigkeit (Karpenko) vergeben werden. 

[image: image22.wmf]
F: 
Wenn das Element 3.413 (Karpenko) und das abgewerte Element 3.513. (Bi) in einer Verbindung gezeigt werden, kann Verbindungswert vergeben werden?

A: 
Ja, 0,10 Punkte für D+D, aber für den Schwierigkeitswert wird das Element nur einmal berücksichtigt.

F: 
Was ist der Wert des Elementes 3.513 wenn das Element nicht die Vertikale passiert und 20° vor Erreichen der Handstandphase beendet wird?

A: 
1 Schwierigkeitsstufe niedriger. Der Kampfrichter muss das Prinzip für Schwünge anwenden. Es wird als Schwungelement eingestuft ohne Abzug für zu spätes Beenden der Drehung. Wenn das Element 3.513 (mit Passieren der Vertikalen) noch einmal in der Übung gezeigt wird, erhalten beide Elemente einen Schwierigkeitswert.

F: 
Ist die Riesenfelge vorwärts mit gegrätschten Beinen erlaubt?

A: 
Ja, gleicher Wert und gleiches Element wie mit geschlossenen Beinen. 

F: 
Abgang 6.605 und 6.405: Wenn die Drehung nicht vollständig beendet ist, welchen Wert hat das Element?

A:
Die Wertigkeit ändert sich nicht, da das Prinzip der Abwertung nicht für Doppelsalti mit LAD gilt. 

F: 
Wann beginnt die Bewertung nach einem Sturz?

A: 
Sofort wenn das erste Element geturnt wird, aber kein Abzug für „Holmwechsel ohne Ausführung eines Elementes“ und wenn aus Rückschwung Aufhocken weitergeturnt wird, kein Abzug für fehlenden Rückschwung. 

F: 
Was ist ein flüchtiger Hang vor einem Sturz?

A: 
Wenn die Turnerin den Holm für eine kurze Zeit ergreift und dann stürzt.

Verbindungswert:

F: 
Erhält die Verbindung Schaposchnikova (2.406 – D) und Stemme Stalder oder eine freie Felge in den Handstand mit ½ Drehung (C) den Verbindungswert 0.20 (Flugelement am gleichen Holm/ vom uH zum oH und C/D mit Flug oder LAD am oH)?

A: 
Ja. 

Spezifische Abzüge: 

F:
Wie wird der Abzug „Korrigieren des Griffes“ angewandt?

A: 
Es wird einmal pro Element, nicht pro Griffkorrektur abgezogen.  

F: 
Technische Virtuosität – gibt es einen maximalen Abzug der mit diesem Abzug verbunden ist, z.B. Kann eine Übung mit Sturz technisch virtuos sein?

A: 
Ja, es gibt keine Verbindung mit einer konkreten Abzugshöhe. Technische Virtuosität wird einmal pro Übung abgezogen (nicht für einzelne Elemente).

Erläuterung: Aufspreizen der Beine vor Erreichen der Handstandphase – 0.30 Punkte.

Wenn ein Rückschwung in den Handstand gezeigt wird und die Turnerin spreizt die Beine frühzeitig auf, so dass ein Bein in der Vertikalen ist und das andere Bein diese nicht erreicht, ist das „hängende“ Bein ausschlaggebend für die Bestimmung der Gradzahlabweichung von der Vertikalen (und die entsprechenden Abzüge sind vorzunehmen). 

F:
Wird Schwebekippe mit ½ Drehung mit dem Abzug Leerschwung bestraft?

A: 
Nein, das es kein Hangschwung ist, es ist eine Variation der Schwebekipppe. Wenn es am oH gezeigt wird, dann erfolgt ein Abzug für Leerschwung (wenn es unterhalb der Horizontalen ist), da es dann ein Hangschwung ist. 

F:
Mehrere Zwischenschwünge an einer Stelle – Abzug jedes mal oder nur einmal?
A: 
Einmal. 

Schwebebalken

EGA: 

F:
Wenn die Turnerin einen Abzug für ungenügenden Spreizwinkel erhält und es gibt keinen weiteren Sprung mit 180° in der Übung, verliert die Turnerin die EGA?

A: 
Wenn es nur einen Abzug für ungenügenden Spreizwinkel gibt, aber der Schwierigkeitswert anerkannt wurde, erhält die Turnerin auch die EGA. Wird das Element auf Grund fehlenden Spreizwinkels abgestuft, erhält sie keine EGA und keine Abzüge für ungenügenden Spreizwinkel. 

F: 
Müssen die EGA 3 (Akro vw/sw) und 4 (Arko rw) Elemente mit Flugphase sein?

A: 
Nein, alle akrobatischen Elemente können diese EGAs erfüllen. Springen oder Heben in den Handstand können nicht die EGAs erfüllen. Haltelemente mit Flugphase können die EGA erfüllen. 

F: 
Erfüllt die Drehung im Hockstand [image: image3.emf] die EGA 2 (Drehung auf einem Bein)

A: 
Ja.

Komposition:

F: 
„Fehlende akrobatische Verbindung aus mind. 2 Elementen, von denen eines ein Salto sein muss“. Kann Bogengang rw Salto rw diese Anforderung erfüllen oder müssen beide Elemente eine Flugphase haben?

A: 
Bogengang rw, Salto rw erfüllt diese Anforderung.

F: 
Kann der Tick-Tack innerhalb von Akroserien verwandt werden?

A: 
Ja.

F: 
Flick-Flack, Sturz, Neubeginn, Flick-Flack-Spreizsalto. Kann diese Serie die Anforderung akrobatische Verbindung erfüllen?

A: 
Nein. Der Flick-Flack kann nicht ein zweites Mal für die Kompositionsanforderung anerkannt werden. 

F: 
Erfüllt Drehung und Sprung die Anforderung „gymnastische Verbindung“?

A: 
Ja. 

F: 
Müssen die Elemente in der gymnastischen Verbindung unterschiedlich sein?

A:
ja

F: 
Kann der Angang Teil der akrobatischen Verbindung sein oder müssen beide Elemente auf dem Balken gezeigt werden?

A: 
Es müssen beide Elemente auf dem Balken gezeigt werden. 

F: 
Wenn die Turnerin ¼ - ¼ Drehung turnt, erhält sie den Kompositionsabzug „mehr als eine ½ Drehung auf beiden (gestreckten) Beinen?

A: 
¼  und ¼ Drehung führen nicht zu dem Abzug für ½ Drehung auf zwei Füssen. 

F: 
Wann wird der Abzug „ungenügende Ausnutzung der Länge des Balkens“ angewandt?

A:
Dieser Abzug ist aus dem Code zu entfernen. 



Elementanerkennung:

F: 
Kann der Silivas-Angang oder die Kopfkippe auch innerhalb der Übung gezeigt werden und Schwierigkeitswert erhalten? Der Code nimmt nur Bezug auf Handstandelemente.

A: 
Alle Elemente von Gruppe 1 können auch in der Übung gezeigt werden, erhalten aber nur einmal den Schwierigkeitswert. 

F: 
Wann werden Handstandelemente mit/ohne Drehung anerkannt?

A: 
Beginn von den Füßen oder aus dem freien Stütz und Beendigung auf den Füßen oder im (freien) Stütz, ansonsten erfolgt keine Anerkennung. 

F: 
Kann die Taucherdrehung (#3.205 am Balken) mit einem kurzen Aufstützen der Hand gezeigt werden?

A: 
Ja. 

F: 
Spagatsprung mit 1/1 Drehung (gezeigt als Kadettsprung mit ½ Dreh. od. mehr) – was ist eine akzeptable Beinposition – diagonal od. horizontal?

A: 
Beides

F: 
Durchschlagsprung zum Ring [image: image4.emf] ohne Rückbeuge des Kopfes – Abwertung zum Durchschlagsprung. Erfolgt zusätzlich Abzug für gebeugtes Bein?

A: 
Nein, wenn Ring gezeigt werden sollte und eine saubere Ausführung vorhanden ist. Eine 2malige Bestrafung gibt es nicht.

F: 
Wie ist die korrekte Technik von Durchschlagsprung ½  [image: image5.emf] ?

A: 
Es muss ein Querspreizwinkel gezeigt werden, ansonsten ist es Johnson.

F: 
Sind Spreizhocksprung und Durchschlagsprung zum Spreizhocksprung unterschiedliche Elemente?

A: 
Ja

F:
Sind die Elemente 5.417 freier Überschlag vw [image: image6.emf] und freies Rad [image: image7.emf]gleich?

A: 
Nein, sie sind unterschiedlich – so wie Überschlag und Rad. Sie sind aus unterschiedlichen Familien.

F:
 2.303 [image: image8.emf] und 3.304 [image: image9.emf]Drehung. Spreizwinkel ? Ist 0.30 genug?

A: 
ja, Abzug 0.10/0.30 für ungenügenden Spreizwinkel

Klarstellung: Regel Flick-Flack mit 1/1 Drehung, wenn beide Hände in Seitposition sind, Abwertung um eine 


        Stufe
F: 
Ist es ein abgestufter Flick-Flack 1/1 Drehung oder ein Omeliantchik nicht 2 sec. gehalten?

A:
Beide Elemente sind abgestufte Cs, es gibt keine entsprechenden Elemente im Code.

F: 
Wird es ein Flick-Flack mit ½ Drehung?

A: 
Nein, die Technik eines Flick-Flacks mit ½ Drehung ist unterschiedlich, da die Drehung nach dem Stütz erfolgt. 

Verbindungswert:

Balken: Beispiele für Verbindungen mit zwei Verbindungswerten: Mix und Akro: Welcher Verbindungswert wird gegeben?

1) Durchschlagsprung, freier Überschlag, freier Überschlag = 0,10 für Mix

2) Spreizsalto, Spreizsalto, Bücksalto, Popa = 0,20 für Akro und 0,10 für Mix

3) Durchschlagsprung, Spreizsalto, Spreizsalto, Bücksalto = 0,10 für Mix

4) Durchschlagsprung, Spreizsalto, Bücksalto = 0,10 für Mix, 0,10 für Akro

Künstlerischer Wert: Der Abzug für unpassende Mimik/Gestik wird nicht für jedes Element abgezogen, sondern einmal für die gesamte Übung. 

Boden

F: 
Erste Reihe: Rondat, Flick, Tsukahara

     
Zweite Reihe: Rondat, Flick, Doppelsalto gebückt

    
Dritte Reihe: Rondat, Flick, 1 ½ Schraube, Salto vw Doppelschraube


Wie werden die EGAs bestimmt?

A: 
Da beide Salti in der gleichen Serie sind, wird zu Gunsten der Turnerin entschieden und der Abgang C 1 ½ Schraube gezählt und der Salto vw mit 2/1 Schraube als EGA vw Salto.

F: 
Tour jete entournant 1.201 – Erfüllt dieses Element die EGA 180° Spreizwinkel?

A: 
Ja

Verbindungswert: 

[image: image23.wmf]
F: 
Erhält die Verbindung A+E+B = 0.10 Punkte oder E+B = 0.20 
Punkte oder 0.30 Punkte?

A: 
E+B = 0.20 Punkte, dies ist der größte Einzelwert, der für den Verbindungswert vergeben werden kann. 

F: 
Welchen Verbindungswert erhält die folgende Verbindung: 
[image: image10]

 SHAPE  \* MERGEFORMAT 
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[image: image14]  
[image: image15]   C+A+A+E =0.2, oder 0.1 Punkte?

A: 
0.20 Punkte für C+E. Anerkennung erfolgt chronologisch.

F: 
Welchen Verbindungswert erhält die folgende Verbindung?


Rondat 1 ½ Schraube, Rondat, Temposalto, Temposalto, 2 ½ Schraube

A: 
Indirekte Verbindung 0,10 für C + D. 

F: 
Welchen Verbindungswert erhält die folgende Verbindung?


Rondat, 1 ½ Schraube, Rondat Flick-Flack, 3/1 Schraube, Salto vw, Salto vw. 

A: 
Indirekte Verbindung 0,20 Punkte für C + E plus direkte Verbindung E+A = 0,20


Die Dreifachschraube wird als letztes Element der ersten und als erstes Element der zweiten Verbindung benutzt. 

Elementanerkennung: 

F: 
Bei dem Versuch eine 2/1 Drehung Schwungbein in Horizontale, fällt das Schwungbein nach 360° unter die Horizontale, grundsätzlich sind jedoch die 720° vollendet. Welchen Schwierigkeitswert erhält die Turnerin?

A: 
Es kann entweder als 2/1 Drehung (2.201) oder als 360° Drehung mit Schwungbein in Horizontale (2.202) anerkannt werden. Werden beide Drehungen in einer Übung gezeigt, kann zweimal ein Schwierigkeitswert zuerkannt werden. 

Komposition:

F: 
Kann das Element 1.103 die tänzerische Passage erfüllen (auch wenn es eine Drehung beinhaltet)?

A: 
Ja. 

F: 
Kann der Tsukahara die Kompositionsanforderungen Doppelsalto und Salto mit LAD (360°) 


erfüllen?

A:
Ja.

Klarstellung 11.1:

F: 
Keine Musik oder Musik mit Gesang  1.00 Punkte

A: 
Stimmen sind akzeptiert, wenn sie ähnlich einem Instrument genutzt werden, wenn es allerdings ein Lied ist (z.B. mit Worten) dann erfolgt ein Abzug von 1,00 Punkten. 
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